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1"1 I T T E I L U N G S B L A 1' 1' der USKA Sektion Bern

Rufzeichen der
Ortsfrequenzen:
Kurzrrell e !

29,5MHz

Sektion Berns HR9F

vHr.3
R2 HB9F Menziwilegg
R4 HB9I' Schilthorn
523 Bern 1

S21 Bern 2

UHF/SHF3
R86 HI]9r schit thorn

Baken3

432,984nn2 HB9F DG4oc
1296,945MH2 HBIF DGOSc

: USKArSektion BernrPostfach 313o4]ryggg.!g bei Bern

gtnwcl-Buchhandlung
'fämlrccvGrb.'FEtait
l6rr4inc.!r. 

";lO?6tf.ch.3mO EFll
rcl. (6rl &r'52 G
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Ausser d.n Hauptgebieten .ie 4gi9!-E:g!g!!!
El.ktronik- Flue. finden sie bei Sinwel r€ch-
;rsilä-fialewblrch. Fachlit.ratur für Bq
EDV. Encrqic, (limaiechnik, Xu!s!1!ql&L!!g-

Die sinv"l-Buchh.ndlun!. Lorraincstr' lo (vls
I vll--Gäsb.*trut*rrcichen sie nit dcn
Auio: ParkDlätz. vor d.m Haus oder rn ntn-

-ter 

Umgebung, äuf dem Parking am Lorraine-
bruckenkopf Nord. lril dcn BE Wylerbuslinie
20, Station Gewerbeschule.

thio! sclwelzorltcttar Kurzv.llon-axatouro ( USXA) S€ktion Bsn
Dr.Kurt Hochrtmleer HBgBBJ RilttlYes 40 3c47 Brom8afton l(9?ll 3? 87 48 G(Oll)

Letzter Donnerstag des Monats(ausser llezember)
Innere l).gerEhgestr.54rtsftRN(Autobuslinie 2l bis

20. 15 Uhr im Rest:
Innere lürge)

Prä!ldeat t
S.Lr.tärl
(r!rler; Paul Ytlllor
Il-Vorkshrtlsitorl Piero Zü€ttl
UlY-Vcrlehrcleite?r Anin Rö.ch
R.daktot QUAt Ddi Bo.t
löiristratlo! QUAi Xarl Bölst.rli

Ilr era t eDr€la e I

HAll-Bö ra o t
koü. Ilt arataa

Errch6lnunS:svelae !

HBgBar U€ttrisenrtr.?3 3o33rohlen P(Ol1) 82 11 78 GlOll
ffi6xr; ;;;i;Zi ioz- ,rioi i-"tti'e.o r(oeri l1 r7 zr c(offHBgXPL AD.eru€8
HB9l,tNZ Bem!tr.

filr yltalted€r dor UsK^-soktLor Bom gratis
;;;;;:i;;il, i.r.t. r".5o.-. Da. Jwellis€ ralerat vird von crundprer. .u!s.h.nd per

quadratzentl-not€r b€rechlgt.
QUA d. HBgtr' or6ch€int in der Regol z€hEal iithrllch'Dte Nunon Juli/Augutt 'ovl'
Noysber./Dazdber ergcheiaea al5 DoPpelnrrmom'

Liebe Leserin, lieber Lesert
ich lade Sie herz1ich einran unserer

{AISPgyIElSIy!9N9-vgs-39 :gsErs3l-1291-gs-39:15-9EI
teilzunehmen.Sie findet wie gewohnt im Rest.fntlere &rge statt.

In der l"litte dieses Heftes finden sie einen statutenentwurf der

sektion Bem.Nachdem am Nowemberstamm eingehend über unsere neuen

statuten diskutiert werden konnte und verschiedene Abäinderungsvor-

schläge entgegengenommen wurdenrhofft der Vorstandrdass nm diese

Fassr:ng i-hren hlünschen und Vorstell"ungen entsprictrt.
j!rat.ta.@.t&:
'l.Feststellung der Beschl-ussfähigkeit
2.I{ahl der Stimmenzä}rLer

3.ProtokolLe der Mitgliederversammlungen 1!8O

4.]rericht der Rechnungsrewisoren sowie den Kassenbericht
(Siefre auch Seite 2 in dieser Ausgabe des QUA)

j.frrtlastung des Vorstandes auf Grund der Jahresberichte
5. Mutationen
f .1{ahlen
B.Festsetzung des Mitgliederbeitrages 1!81
q-Neue Statuten der Sektion Bern

1 O. Resprectrung der Traktanden der usKA-Del egi ert enversamrnlung

1'l.I|Jahl unserer Delegierten an die usKA-Delegiertenversammlung
'12. Verschiedenes
* * **J( * *** * **.*******x*JattJr***ta**** **** *L************ ******* **********

Auf 80 aufgeschnappt
Ein Amateur fragt seinen Partner, warum er nie DX arbeite. Die Ant-
wort: ,,Mit meiner Jammerkiste? Da müßte ich das Fenster auf-
machen, um gehört zu werden!"

j\ 09 77 a,(o)t)
gz rr z8 c(o]r)
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57 09
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S.ltLongadreaa e I trixA sektioa BERN,Po6tfach lrlO4? !@EIg (uttte rbprangeflemcrktz'8' tPrulld'nt)

Por tcl:ecLl.ontel t s€Ltlon Bcn lO-12O22 RelaLltdelnrchaft HE9F 10-4774

Jrh!.rb€iträtot Al1e Mltßll.der Ed quA-Abouentoa FR.20.- 
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Anlässlich dieser Jahresversammlung vom 25.Februar 1981 haben

an der letzten Vorstandssitzrtrr^g zwel- Vorstandsmitglieder ihre
Demission eingerej-ctrt.lts sind di€s s

IIBgIJBJ lJr.Kurt lloctrstrasser
HBIMFL Armin Rösch

Al"s Präsident:

Als Sekretär:
A1s Uh'W-TM:

Präsident
UItl -Verkehrs leiter

Trotz intensiven Gesprächen mit beiden OMlsrist es dem übrigen Vor-
stand nicht geJ"ungenrsie zum Bleiben zu überreden.
A1s Ersatz kann Itrnen der Vorstand nun folgende Vorschläge unter-
breitÖnr :

HB9SI' Dr.Rudolf Hirt bisher Sekretär und
Vizepräsident

HB9IJYP Karl tsöLsterli neu

????1? (rnuss noch gefunden werden)

Der vorstand dankt denbeiden Beuerberarrdass sie sich spontan für
diese Aemter zur verfügung stellen.Ebenfal.ls einen herzllctren Dank

s ei an HBgBBltl ausgesproctlen, der r ebenfalls infolge QRl-Ueberlas tung t
zurücktreten wollte.Der Vorstand erreichterdass unser alLerseits
beliebterPeo noch ein Jahr im Vorstand weiterarbeitet.
An dieser SteLle sei wieder einmaL ein Dank an den ganrzen Vorstand
ausgesproctren.Ohne Kapitä-n und l"lannschaft würde ein Schiff bald
einmal zm Untergehen werurteilt sein.
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SILENT KEY+ HB9 AAN
An der letzten Mitgliederversammlung
erreichte uns die traurige ItJtrchricht
vom llinschied unseres I'litgliedes
Oll Karl Herman III,9AAN
Die USIiA-Sektion ljern spricht den
Angehörigen ihr tiefes Reileid aus.

QUA de HB9l-

Mitteilunqen
lt{.@0 bl5 !{.0t0 MHz EME
lat,200 ME M€teor scatter
lll.500 MHz SSTV
1{1.600 MHz RTTY (r1}
ltt.?00 MHz FAx
1fl.760 MHz verabredüngs- und

Rüdoelde-QRc
für ATV

ras.lm MHz RTTY (F2)

ltt.E$ bls ls.0@ MHz Setellltrntunk

cQ cQ cQ

lctr suche auf den l.November 1!81 oder
eventuell, früher in Bern oder Umgebung

"i.e@
mit Antennenmöglichkeit en.

l'ür jede Hilfe bin ich herzlich daukbar.
HI39YL Anny Jenk
Worbl entals tr.65
3053].TTIGEN
'Iclefon Nrr o31 58 60 34

QUA de lllJ9n



STATUTDN-ENTIIURF der U S K A Sektion Berrr

Nactrdem am Nowemberstamm Gelegenheit geboten warrüber unsere neuen

statuten zu diskutierenrlegt Ihnen der vorstand hier noch eimal

einen abgeäinderten Statutenentlturf vorr

Unter dem Namen rrsektion tsern der Union schweizerischer
Kurzsellenamateure(USKA) t'besteht ein vereinrder politisch

und konfessionell neutral ist und für den die Bestimmungen

von Art.60 ff zGts geltenrsor^rei-t nicht nachstehend oder

durctr die Statuten der Zentral-USKA eine andere Regelung

getroffen ist.
Der Verein hat Sitz in Berrr.

Der Zweck dieses Vereins bestehtrunter Ausschluss ieder
geschäftlichen Tätigkeitrin der Förderung des Amateurfunk-
wesen6, insbesondere durctr:
- Wahrung der Interessen der Amateure gegenüber Behördent

inSofern sie nicht won der zentral-UshA vertreten werden.
- Hilfeleistungen in Notfällen im Rahmen der Konzessions-

vorschriften.
- Betreuung der Mitglieder im Sinne der Zentral-USKA.
- Veranstaltung und Tei.tlahme an h{*tbeverben.
- Beihilfe zur Vertrinderung und lleseitigung von durctr

Ausübung der Ärnateuf,funktätigkeit entstandenen Störungen.

A1s Mitglieder können erstens Mitglieder der Zentral-USKA
unter Beibehaltung der entsprechenden Mitgliederkategorie
( Aktiv-, Pas s iv-, Jung-, Aus land- r Etrren-und Koll ektiwmi tgli e-
der) roder zueitens Gönnerrnitglieder aufgenommen werden.

Die Aufnahme der MitglLeder erfolgt durch den Vorstand.

Die Mitgliedschaft erlöscht durch:
- schrift1iche Drktärung an den Präsidenten
- Austritt oder Aussctrluss aus der Zentral-USKA hat obl-i-

gatorisch die Versetzung zu den Gönnermitgliedern zur
Folge.

- durch nicht bezahlen des Mitgliederbeitrages trotz ein-
maliger Mahnung im QUA de HBIF souie einmal.iger schrift-
J.icher persöhnJ.icher Matrnung.

- Uiderhandlungen gegen den Zweck
Vereins.

- Tod.
Nach Er1öschen der Mitgliedschaft
Mitglied alle Rechte gegenüber der
D1e Organe der Sektion sindl
- die Mitgliederversammlung
- der Vorstandrbestetrend aus PräsidentrVizepräsident,

Sekrötärr Kassier r KW-verketrrs leit er r UKI{-Verketrrsl ei t er t
Redaktor und 1-2 Beisitzer;wobei das Amt des Vizepräsi-
denten von einem der übrigen Vorstandsmitglieder aus-
geübt werden kann.

- zw eL Rechnungsrevisoren
Die Mitgllederwersammlung ist das oberste Organ des Vereins.
Sie uird vom Vorstand von sich aus oder auf Verlang@n von
1/5 der" Aktiv-und Etrrenmitglieder unter Angabe der Traktan-
den mindestens 10 Tage vor dem Terrnin einberufen.

Art. 9

Jährlich muss mindestens eine Mitgtl-iederwersamm1ung
stattfinden und zwar in der Regel im Februar.
Ueitere Mitglj,eder-versammlungen werden nach Bedarf
einberrrf en.
Die Mitgliederversammlung wählt den Vorstandrdie Rech-
nungsrevi s oren, di e Del egi ert en, eranennt Ehrsnmi tgli eder,
genehmigt die Jahresberichterdie Jahresrechnung und be-
schliesst über die gemäss Statut€n zugeordneten und allen
weiteren Geschäfterdie ihr vom Vorstand ar{an ^rr- ;lr-c-
4{a#€ vorgelegt werden.
Ueber Gegenständerdj,e nicht gehörig angekündigt sind,

- kann kein Beschluss gefasst werden.fArt. l$ Der Vorstand setzt nactr seinem Errnegsen Sonderkommissio-
nen ein.
Bei Abstimmungen u.rrd ltlahlen gilt das e1nfache Mehr der
Anwesenden.Stimm-und lrahlberechtigt sind Aktiw- und
Etrrenmitgli eder.
Die l"litgliederbeiträge werden jährlich von der Mitg]'ieder-
versammLung festgelegt.Die Fälligkeit der tseiträge be-
trägt 50 Ta6e nach der Mitgliederversammlung.Etrrenmitglie-
der sowie Mitglieder des Vorstandes sind won der lteitrags-
pf1icht befreit.

/o.t.1? Für die Verbindlichheiten des vereins haftet nur das
Vereinsvemögen.

Art. lf Die Ausgabenkompetenz des Vorstandes liegt pro Geschäft
{ tei r.r.5oo.-

Art.15 Präsident und Vizepräsident zeichnen einzeJ.nrSekretär und
Kassier in Itrrem Zuständigkeitsbereich ebenso.DLe übrigen
Vorstandsmitglieder zeictrnen ko1lektiw mit dem Präsidenten
oder Vizepräsidenten.

Art. 1 6 Statutenänderungen oder die AufJ-ösung des Vereins können
nur in eigens zu diesem Zweck elnberufenen MitgJ-ieder-
versammlungen beschlossen verden.Die Fristen sind gJ.eich
wie bei der ordentlichen Versammlung.

Fi-ir Statutenänderungen ist die 2/3 Melarlaeit der Anwesenden
nötig.
Fi.ir die Auflösung des Vereins ist die absolute Mehrheit
aller stimmberechtigten Mitglieder nötig.

Art. l

Art.2
Art. 3

Art. 4

Art. 5

Art.5

Art.7

lrt.1p

/ :t. r{

odgr die- Interessen des

verliert das ehemalige
Sektion.

i

I

{

I

I

R ESTAU RANT
HOTEL MOTEL KRONE

CH-3074 MURI-BERN

F. Bächlerr HB9BMP
Te]-. 52 L6 66

Art. 8

QUA de ltrt9l' g/81 QUA de FIts9F
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.091 kEz: JA. Schwimnonda

ItstktuMrry;;l
638 kHz : Sec-Sprecuunkvelk€h! (

ffi
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Sri Lanka
Kiental

ZeebLitzen

Atlantic/Ms DNA0
Genf
Adliswil

Vouwry/VS
fsraeL
Martigues/F
Melide
Port -S aid/Su ezkanal
Ascona
Lushüt t e/Enmental

Allen meinen llesucherrr und allenrdie mir geholfen haben die Zeit zu
verkürzenrentbiete ich mel-nen herzlichen Dank.Ebenso danke ictr für
die frohen l3lumen und den trI{A}lSPIRfT"(ab6ef!i11t)rsowie für die gros-
ss X.orrespondenz aus viel.en Teilen der Weltl
oSL fiir die News aus:
@E Antibes/Jacht@

@
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chania/Kreia Jura/wn rri
Lausarrne Pagwera/ IIA
oberva1d/vs schilthorn

L.l.tsg, lDdu.tri€dagcn,
MrdeUlemBt€uerung€n

5 MHz-28 Mtsr : Wetier.onden, Wetterhiu.dt€.st

Mflz-2g. ? MHz : 10 m-Amet€u!to*bsd

Wr-40 m! | verachi€d.ne DleEt€ tü! Raudor-
achsg, SÄteltttenkennung, Wöltreum-
lunkdtcnrte ud Funk$tlonomte

ffi
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F;Iw.ile ild;il]
@
ffi
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AIIIATEUR - FUNKGERATE
OFFIZIELLE
REGIONALVERTRETUN6

demnächst Erwei terung

gü nstiges
Rotor - Steuerkabel aus Ueberbeständen der US - Army

10 x 0,75 nn? CU, mit Gummi - Isolation, neu

l Rol le ä 60 m, pro m. Fr. 1.-

ELEKTRONIK - BAUTEILE UND BAUSATZE,

zugeschnitten pro m. Fr. 1. 40

FACHL I TERATUR, ANTENNENBAU

@FES Jffi;":;
HB 9 PLY

Tcl. (BiD37 70 30/15 l{ l0

zuh autobahnauüringar ar!r.

rHuit - xoRo \

(hffnungsze I ten :

lbnlag-Freitag 11.00 - 1630

0ienstag

Srstag
geschlossen

to.m - l6.m

QUA de HlBqF 2/1981
QUA de tIB9l-



DX- INF O Al1e tr'requenzenlnMHz - alle ZeitenlnGMT
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DK2OC-Net

DK9KE-Net
Frencb-Net
Safarl-Net
JA-NEt
vK-DX-Net

ß1OX/W9 , rro4 Cfl ab o5oo

21118, SSB ab looo
ab 25.2.AL I üoaat QlV
2L,162 SSB lToo llo
24.2.-Lt.t.Bl CWISSB

28'95o SSB 17oo Dl

ab 5.1.81
tßLE/789 28,?5o SSB 14oo Sa,/So

?q7Ril 14'195 SSB 2ooo

9X5AB 28roo7 CW oBJo

28156o SSB 2ooo So

28r79o SSB 12oo

2L,Lr5 SSB rloo
2Lrl?o SSB 17oo

L4)L74 SSB IToo
2Lr27o SSB Uoo-l8oo
21,18o SSB o6oo Ml/tt/So
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Allo Fotoarbeiten, Foto-Kino-Apparate

Foto-Kino
R+ P Scfimid
Spitalackerstrasse 74

3OOO Bern
Telefon 41 l't 00

USKA -Jahresberichte
Im folgenden ?eil möchte ich lhnen einige Auszüge aus den zenttal-
USKA-Jahresberichten näher unterbreiten.
In Kürze verden Sie das Zentral-USKA-Stimm-und Watrlmaterial erhalten.
Ich möchte Ihnen empfehlenrdie Unterlagen genau zu studieren und
Ihre I'iahl überlegt zu treffen.
Auf folgende Punkte möchte ich Sie besonders aufmerksam machen:
l.Geuinn- und Verlustrectrnung l98O

Unter der Rubrik{verschiedene Ausgabentr finden SJ-e:

uahleinspractre von P.Zanetti Fr.43O.-
2.voranschlag/BudRet 198 1

Unter der Rubrik itRückstell-ungenrr finden Sie:
Hahleinspractte von P. Zanetti rt.lz5o.-
Sie ersehen alsordass auf Kosten von uns Mitgliedern ein Prozess
weitergefütrrt werden sollrdessen Kosten bis jetzt nicht absehbar
sind.
Dazu ist noch zu bemerkenrdass HBgBBU P.Zanettiram 23.1"1ärz 1980
bereits seine Klage zurückgezogen hat.Alle rreiteren Aktivitäten
liegen also seither in der Verantwortr:ng der USKA.

i.Jahresbericht der Sekretärin
sie setren untenstehend einen .Auszug aus dem Jatrresbericht der sekre-
tärin.Dieser wurde ftrde Januar sämtlichen Sektionen zugestelJ.t.
Gleich dazu;etwas weiter untenreine Kopie einer Bewerbung für das
Sekretariat/Kassier Zentral-USKA.Da beide Schreiben für sich sprechent
möchte ich mich in diesem l'all jeglichen Kommentars enthalten!

Dte gen,üt,unqen um dle Nachfolgc füa das Amt des Sekretä!s/l(assle!s uaren b15 heute ohne €!folg.
Es zetqte sicrr, dess der Arceitsaufuand vorr 9| Stunden pro Taq (1.7 Std.Lloche) allen blsherlgen
Interesseflten aIs z! hoch erschier. Cie Trennunq von Sekretarlat und l(saae/Verkauf schelnt 6I6

sche Honseouenz Tatsache zu uelden.

-1. 
lq-lt-rü-ll' rd. o3r.tIIlD

UMJ{\l LrtL - lidlll
Präsrdent der;S(
Einarntstress€ i9
u5uo 

^&rr!rlI

HB9MNZ

r\\ -

tq*)

M
Nachfo:,ge filr S€krerariat und Karclerd.r uSiA

Sehr geehrter 0ü{

Mi! Inleresss habo lch trenD!oi,s von Ihroa Jalirc.berichi IgdO ln der
neuesien Numar I2/80 dcs 0M{AN Ecamßen und jeslJesrel.j,!, oasg
unsero lengJähr1gr, hocnvordienio S.xre!ärln, tglene $Jy3s, ndgAüO -
ronl auf das Ende der laulenden AßLszeit ld !'rühilng 19o2 - zqrück-
zulreten tedenki. Da lch bis enhln n!chrs Kon(retes ü!er utesen
Rücktr1!t vernomgn herre, konnic icn nlch nLci1! 6trer ßejcen. Ce-
häeJ Ihr€ft Bericht fand der Vorstand jedoch blsher noch iei.ne llisug
der oamlt zusamenhängenden Paobleme, so dass meine Inleressen3-
deldung kau6 zu gpät bgi Ihnen ej,ntriffi.

Icd ioieressier€ olch für das iht ces Seka€!äro, ov. zusadmgn oit
demjenigen des i(assieF der USKA und birrg Sle deshalb, nir zur
InloroaLlon über den Arbeitsaufwand und Jofan8 oleser Aeoler die
entsprechenden Pflichlenhcfto bzw. di.e Ußscnrsloung oer zu erledi-
genden Aufgaben zJkomoen zu iassen. Ce.ne er|arle ich bald.ihren
iJericii, ciafti! icn trricit dann deiinitiv tür ore öewerbund entschaiden
kann. Sollten Sle lh.ersglts Fragen baben, slehe ich Irnen seibg!-
verständlich zur Verfügung.

Mit besteß Dank unci rechi frcundlichGn Crüsson

Kopien ?jf. rnr - Frau llclenc l{yrs, Sakr€tarlat USKA, Seegräbon
- Hcrrn Dr. K. Hochslrsss€r, pr ' .. USKA-Sekllon

Bern, Aredgarirn
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ALTEITNATMNI:RGIE is t ENG IJII}RENZT Tech n ik
von Dr.Iludolf Hirt HIJ9SF

Ds dürfte nj.cht sctradenrdas Modevort Al'tetrrativenergie
einmal unter die Lupe zu netrmen.Alternativ heisst andersarti8 und
utrter diesem schleier müssen ürergien verstanden wefdenrdie nj-cht
aus Lrerkömmlictren, j ederzei t verfügbaren Quellen rwi e I ass erkraf t, Erd-
ölrErdgasrKohle oder uran produziert werden.speziell wird dabei son-
nenenergie und die ltlindkraft anvisiert.Nun aber scheint die sonne
wann oder wo viel zurtverdünntr,.so so1.L das gepJ-ante sonnenkraftwerk
trGASTil eine l'Iäctte von 5OObOOm2 mit 3ooo Heliostaten bedecken und
35O Mio.l"tark kosten für ganze 20 Megavatt MaximaLleistung.I{enn die
Sonne scheintllJedenfalls muss man die IqöSlichkeit trabenrdiese .Dner-
67e zu speictrerrrrum sj,e zur Verfügung zu habenrvann und wo man sie
braucht.
llie kann man ENEI{GIE SPDICHDTN?
1. Durch hinaufpumpen von rt.,asser in Speicherseen und späterem An-

treiben won T\rrbinen.Wirkungsgtad'lOaft.Dignet sich nur für grosse
Einheiten und ist an topografisch günstige Lagen(Gebirge)gebund6n.
Uird in der Schweiz Praktiziert.

2. In kinetischer Form(Schwungrad).Durch die auftretenden !-liehkräf-
te und Reibung bei teurer fnvestition begrenzte Speictrerung und
geringe trlagerfähigkeit'r.Ir/urde im GYROBUS vor Jahren versuctrsweise
eingesetzt;offenbar damals otme Erfolg.Könnte bei steigenden oe1-
preisen auferstehen.

3. In Form erhitzter Materialien mit hoher spezifischer und schmeLz-
wärme. Isolatlonsprobleme ergeben begrenzte Lagerfähigkeit.

4. Elektrolythische Zersetzung won Wasser.Grosse Probleme mit der
Speicherung des Vasserstoffes.

5. Durch Laden und Entladen eines Kondensators.
6. Elektrochemische Spel.cherung in Akkumulatoren.

Dj-e beiden Möglicbkeiten 5+6 traben nit Elektrj-zität und damit
entfernt mj_t unserem Hobby zu tun.L)eshalb rilollen wir einiSe Rech-
nungen anstellen und uns einmal fragen:Auf welche spannun8 müssen
wir eine Kapazität von 1 Farad aufladenrum damit eine kl{h zu spei-
chern? Die elektrische Arbeit ist bekanntlich spannunS mal strom.
Da beim Laden eines Kondensators die Spannr:ng ansteigtrd'h'nic}..t
tolgtant iEtrntUsSen war den LaOevorgang Ln unendlicfr viele Teile zer-
legen mit konstanter Spannung und diese Teilchen dann zusammenzählen.
Der Zauberstab dazu heisst INTEGRAL.I\ir lrt in wattsekundenru für die
Spannung in VoltrC ein Faradrerhalten wit die GJ-eichung:- aa- ,, ^u'u= ,/ C x U x dU und als Lösung: U = c't .J6

Ein Kilovatt hat looolatt und eine Stgnde 3600 Sekunden.
Dies eingesetzt ergibtt tOOO.360O=t.l und für

U= W. 1ooo.l5oo= 2583volt
Auf diese erhebliche spannung müssten wie also die Kapazität 1 !'arad
aufladeneum lklih zu speichern.Die Sigantisctre Grösse dieser .Uinheit
so11 durch folgende Rechnung beleuchtet werden.Dj-e Kapazität hat die
Dimension einer Längersie entspricht dem Radius einer Kugel.
lrlir bekommen für die Kapazität einer Kugel frei im Raum:

c=f.fo.4iir Durch.einsetzen der Uerte c=1(Farad) =1 fo=o,88. ro-13

ertralten wir für den Radius der Kugel ------1--=rA--- cm
1.,oi88. lo-rJ .4

= --i]: = -19]: =ca.1012cm=rolo.=ro? Kilometer
o.88.4 11

Das heisstreine leitende Kugel von lO Mio.l{m Radius frei im Raum,
hat dl-e Kapazität von 1 Farad.
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Setzen wj"r die Daten unserer LYde j'n di-e Gleichung der Kapa-
zität einrso erhalten wir:
c=o.88. 10-13.4t.630o. ro5cm= Zoor to-6raH.a,o.
Das helsstrdie Kapazität der Banrzerr Erde mit a11en itrren Meeren und
Kontinenten hat gegenüber andern Himmelskörperrrz.B.dem Mond eine
Kapazität von ganzen JOOmycroFaradlKapazitäten dieser Grösse erreicht
man mit Blektrolytkondensatoren.I)er enonne Unterschied in der Grösse
liegt in der €xtrem geringen l-tj.cke des Dielektrikums.
Vorausgesetzt wir hätten eine verlustlose Supraleitung zum Mond und
wir möchten in diesem Drde-lvlond-Kondensator eine kuh speichernrso
müssten wir ihn aufladen auf die Spannung:1OOO.3600 Watt-sec.oder
Joute = 7oo.lo-5.-Yl =to5vulr'.Also die hübsche Sfannung von loorOoOVolt.
Zur elektrochemischen Speicherung von lrhergierwollen wir den ts1ei-
akkumulator als Itluster betrachten.Dieser ist in geladenem Zustand
wie eine !'ederrderen l}".tspannung mit der LYrtladung zu vergJ-eichen
ist. Dabei geht ein Ungleichgewicht ins Gleichgewicht über.
Als l,auscnal'reaktl-on nefrmen an der pos.Platte Bleiatornerdie 4-fach
positiv geladen sindrje 2 ltlektronen aufrwährend an der neg.Platte
ungeladenes Blei unter Abgabe von 2 Dlektronen in den 2-rdertigen Zu-
stand übergetrt.Um im äusseren Stromkreisral-so bei 2Volt Spannung ein
Elektron fliessen zu lassenrbrauchen wir je ein Bleiatom und wir
wollen ausrechnen;Wie vlel tslei brauchten wir unter der hypotheti-
schen Annahme der völligen Umsetzung um lkl'/h zu speichern.Dazu
müssen wl-r wissenrwiviele Illeiatome j-n einer bestimmten Menge Blei
enthalten !ind.Dazu dient die sog.Lohmidt'sche Zahlrdie besagtrdass
in soviel Gramm eines Dlementes dLe ihrgq Atomgewicht entsprechen
immer gleichviel Atomernäitrmlich 6p23,1O') enthalten sind.
Das ist beim Blei 2Ol gegen Wasserstoff=1.Das sind setrr vielerje-
doch brauchen wir auch vie1e OlektronegaFliessen doch bei lAmpere
pro Sekunde lCoulombrdas sind: 6r25r1O '" Elektronen durch den Dratrt.
Teilen wir die Zahl, der Atome in 2ofg lll.ei durch die Zahl der Elek-
tronenbei i Ampererunter Berücksichtiggqg der Spannung von 2 Volt,
so bekommen wir die Rechnung:21 6'23'1|.:: 

=1 tg3.lo5wattsek.oder Joule.
Z-'is-"oii

Bei der Umsetzung vorl 2O7g Ei].eirkönnen wir also lrg3tlo5Utattsekunden
speictrern.Da wir KiJ.olrattstunden wollenrmüssen wir diese Zah1 teilen
durch lOOO(Uatt in t<W)r36OO(sek.in Str:nden)und wir bekommen:

it33:i3iu- =o,0536 krh

Fär eine ganze kllh sind demnacnr U;Ur!3a-- t 2Ol =3a62 e Btei erforda'*
lich.Da im Akkumulator das Blei nur an seiner Oberfläche reagieren
kannrnimmt auch bei sehr porösen Platten nur ein kleiner Teilrschät-
zungsweise 2O/o an der Reaktion teilrso dass wir für eine Batterie mit
1 kl,/h Kapazität inklusiwe Elektrolyt und Gehäuse auf ein Gewicht von
etwa 20 kg kommen.liir können also won einem Eletromobil nicht sehr
wiel erwartenrmuss es doch für 50 kVh eine Batterie von 1 Tonne mit-
schleppen.Oder wollen wir gar die Energierdie das AKlr Müh1eberg in
e.iner einzigen Str.rnde produziert bei 3OO MEGA-lrtAT,l=lOObOOkV Leistung
speichernrso würden wie eine Batterie von 3OObOO,2okg=6 Mio,kg oder
6000 Tonnen benötigen!Man mlrss einsehenrAlternatiwener6ien sJ.nd nur
in geringem l{asse venrendbarreinmaL wegen der grossen Verdünnungrin
der diese lLrergien anfalJ.en und wegen der SchwierigkeJ.t sie zu spei-
cherrr.
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